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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
VII/31 Amt für Umweltschutz und Energiefragen 31/238/2024 
 

Klimabildung stärken - Antrag aus der Bürgerversammlung Gesamtstadt vom 
21.11.2023 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-
rat 

16.04.2024 Ö Empfehlung einstimmig angenommen 

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77 

16.04.2024 Ö Beschluss einstimmig angenommen 

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Ref. IV/Bildungsbüro und Amt 43 
 
 
 

I. Antrag 
Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen. 
Der Antrag aus der Bürgerversammlung Gesamtstadt am 22. November 2023 „Klimabildung stär-
ken“ ist damit aufgegriffen. Sobald die Ergebnisse der eingeleiteten Umfrage zur Quantifizierung 
von städtischen BNE-Angeboten vorliegen, werden diese und das weitere Vorgehen in den Aus-
schuss eingebracht.  
 
 

II. Begründung 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Aufbauend auf einer derzeit vom Bildungsbüro (Ref. IV) geplanten Erhebung zur Angebotsland-
schaft im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) in den verwaltungsinternen Dienst-
stellen und städtisch finanzierten Organisationen in Erlangen wird eine Übersicht erstellt. Das Ziel 
ist es, einen Angebotsüberblick zu generieren sowie auf Synergien und Vernetzungsmöglichkeiten 
hinzuweisen. Darauf aufbauend kann, personelle Kapazität vorausgesetzt, von A31 und/oder A43 
ein Konzept im Sinne des Antrags erstellt werden. Die Ergebnisse des Monitorings und Mappings 
und die daraus abgeleiteten Schlussfolgerungen werden den zuständigen Ausschüssen vorge-
stellt. 
 
 
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

 
In der Maßnahme S 11 des Fahrplans Klima-Aufbruch (Sektorübergreifende Maßnahmen: „Fort-
führung der Bildungsaktionen“) wird aufgezeigt, dass BNE und somit auch Klimabildung im forma-
len wie non-formellen Bereich der kommunalen Bildungslandschaft implementiert werden soll. Bei 
der Umsetzung sind neben dem Umweltamt maßgeblich die vhs zu beteiligen (zzgl. zu den Sach-
aufwandsträgern hinsichtlich Whole Institution Approach sowie zum Bildungsbüro hinsichtlich Ver-
netzung und Monitoring).  
Derzeit bereitet das Bildungsbüro/Ref. IV eine Befragung von Schulen und Kitas zum Umset-
zungsstand und den Bedarfen bei BNE sowie eine Erhebung innerstädtischer BNE-Angebote in 
den relevanten Dienststellen und geförderten Organisationen vor. Das Vorhaben bildet die Grund-
lage zur Weiterentwicklung des innerstädtischen BNE-Angebots, insbesondere in der Erwachse-
nenbildung, mit Schwerpunkt Klimaschutz und ggf. auch in Zusammenarbeit mit lokalen Unter-
nehmen. 
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3. Prozesse und Strukturen 

(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Die vhs als größter Akteur im Bereich der Erlanger Erwachsenenbildung wie auch die Fachstelle 
BNE des Umweltamts in Kooperation mit dem Erlanger Netzwerk „Bildung für Umwelt und Nach-
haltigkeit“ realisieren seit vielen Jahren zu unterschiedlichen Themenschwerpunkten und über ver-
schiedene Kanäle Bildungsangebote für nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz. Diese sind ein-
zusehen unter www.vhs.link/vhsERNachhaltigkeit bzw. z.B. unter 
www.erlangen.de/aktionsprogramm-nachhaltigkeit. 

 
4. Klimaschutz: 

 
Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz: 

 
  ja, positiv*  
  ja, negativ*  
  nein  

 
Wenn ja, negativ: 
Bestehen alternative Handlungsoptionen? 
 

   ja*  
   nein* 

 
*Erläuterungen dazu sind in der Begründung aufzuführen.  
 
 
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-
native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung 
vorgeschlagen werden soll, ist eine Begründung zu formulieren. 

 
 
5. Ressourcen  

(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: € bei Sachkonto:  
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  sind vorhanden auf IvP-Nr.       

  bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk         
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen: Protokoll Bürgerversammlung Gesamtstadt vom 22. November 2023 
 
 

III. Abstimmung 
 

http://www.vhs.link/vhsERNachhaltigkeit
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Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am 
16.04.2024 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen. 
Der Antrag aus der Bürgerversammlung Gesamtstadt am 22. November 2023 „Klimabildung stär-
ken“ ist damit aufgegriffen. Sobald die Ergebnisse der eingeleiteten Umfrage zur Quantifizierung 
von städtischen BNE-Angeboten vorliegen, werden diese und das weitere Vorgehen in den Aus-
schuss eingebracht.  
  
 
mit 14  gegen 0   Stimmen 
 
Dr. Janik Wurm 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
Beratung im Gremium:  Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 16.04.2024 
 
Ergebnis/Beschluss: 
Der Bericht der Verwaltung wird zur Kenntnis genommen. 
Der Antrag aus der Bürgerversammlung Gesamtstadt am 22. November 2023 „Klimabildung stär-
ken“ ist damit aufgegriffen. Sobald die Ergebnisse der eingeleiteten Umfrage zur Quantifizierung 
von städtischen BNE-Angeboten vorliegen, werden diese und das weitere Vorgehen in den Aus-
schuss eingebracht.  
  
 
mit 8  gegen 0   Stimmen 
 
Dr. Janik Wurm 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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